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ANDREA JÜRGENS – 
„Verbotene Träume“
Sie steht schon 30 Jahre auf der
Bühne, hat viele Höhen und Tiefen
mitgemacht. In den letzten zwei, drei
Jahren geht es wieder stetig bergauf.
Die neue CD ist ein Beweis dafür.
Schwungvoller Schlagerfox und
Liebesballaden wechseln ab. Eine
CD, die den echten Schlagerfans
gefallen wird (Koch Universal).

ROBERT BACHNER &
HELMAR HILL – 
„Ein feiner Zug“
Hier treffen Posaune und Klavier
zusammen! Robert Bachner vom
Vienna Art Orchestra hat ex-
perimentiert und ein interessantes

Jazz-Fusionalbum produziert. Ein
feiner Zug eben wird sich jetzt
mancher Jazzfreund sagen (ATS).

WOLFGANG LINDER Jr. & DIE
JUNGEN STADLMUSIKANTEN
– „Marsch & Polka-Party“
Von seinem Vater hat er die Stadl-
Band „geerbt“ und gleich viel
frischen Wind in die Sendung
gebracht. Jetzt gibt man das CD-
Debüt. Instrumentale Evergreens und
Stimmungshits wie man sie auch aus
dem TV kennt (Koch Universal).

GUS BACKUS – 
„Alle Hits und viele Raritäten“
Er kam in den 1960ern über den
großen Teich und wurde in Deutsch-

land zum gefragten Schlagerstar mit
21 Titeln in der Hitparade. Vom
„Mann im Mond“ über den braunen
Bär bis zum alten Häuptling der
Indianer. Diese alle und noch einige
Raritäten gibt es auf dieser Best of-
CD (Bear Family).

DIE FLIPPERS – 
„Singles 1970 – 1979“ 
„Singles 1980 – 1989“
Sie sind auch schon unheimlich lange
im Geschäft. Die drei Flippers Olaf,
Manfred und Bernd. Und sie sind
immer noch erfolgreich. Die größten
Hits aus ihren ersten 20 Jahren gibt es
auf diesen zwei einzeln erhältlichen
Doppel-CDs. Unglaubliche 88
Schlagerhits findet man auf den zwei
CDs. Und schon damals bereiste man
musikalisch die schönsten Plätze der
Welt. Für Sammler (Bellaphon).

SUZIE – „Johnny komm“
Sie tauchte 1964 über Nacht im
deutschen Schlagergeschäft auf. Mit
dem Titel „Johnny komm“. Suzie,
eine gebürtige Holländerin, die vom

JACK JOHNSON – „Sleep through the static“

Normalerweise surft Jack ja lieber. Wenn man auf Hawaii lebt kein Wun-
der. Die Vorliebe spürte man auch den Vorgängeralben raus. Jetzt macht der
Mann auf Liedermacher, präsentiert sich am Cover mit Gitarre und Mikro
auf einem Barhocker. Und der Inhalt? Leicht sentimentaler Folkpop in
Akustikversion. Feine Songs, die man sich erhören muss (Brushfire/Uni-
versal).

KLANG(&)BILD
BurgstallerWolfgang

Acacia
Ein Ehepaar erfüllt sich den Kinderwunsch durch Adoption, der kleine Jin-

Sung wird zum Mittelpunkt der Familie. Doch der schüchterne
Junge aus dem Kinderheim spricht immer mit einem sterbenden
Akazienbaum im Garten. Als sich plötzlich Familiennachwuchs
auf natürliche Weise ankündigt, gehen in Baum und Bub eine selt-
same Wandlung vor. Koreanischer Horrorthriller (e-m-s).

Reise der Verdammten
Starbesetztes Drama – u.a. Oskar
Werner, Orson Welles, James Mason,
Max von Sydow und Faye Dunaway –
von 1976 aus dem Vorkriegsdeutsch-
land über ein Schiff voller Juden, die
Richtung Kuba in die Freiheit unter-
wegs sind. Doch alles war aber nur
üble Nazi-Propaganda. Mit Verzweif-
lung an Bord geht es zurück nach
Hamburg (Concorde).

Stormbreaker
Ein neuer Computer – Stormbreaker
genannt – soll Englands Schulsystem
revolutionieren. Gespendet vom Mil-
lionär Sayle (Mickey Rourke), dem
das Wissen der Kids allerdings egal
ist. Er hat einen fiesen anderen Plan.
Und den versucht der junge Alex,
dessen Onkel beim MI6 war, zu
durchkreuzen (Sony).

Traum meines Lebens
Venedig war schon immer für eine
Romanze gut! Das dachte sich auch
die Amerikanerin Jane (Katharine
Hepburn), die ihren Urlaub in der La-
gunenstadt und nach einigen Wirrun-
gen in den Armen des Geschäftsman-
nes Renato verbringt. Bittersüßes
Drama von 1955 (Concorde).

Ein vollkommener Tag
Robert (Rob Lowe) verliert seinen
Job bei einem Radiosender. Ermutigt
von seiner Frau vollendet er neben

der Jobsuche sein erstes
Buch, eine Art Familien-
saga. Es wird ein Bestseller.
Und Robert wandelt sich
vom fürsorglichen Famili-

enmenschen zum Lebemann, der aus
dem Koffer lebt. Der Traum vom
Glück scheint zu platzen (Sony).

AMIGOS – „Komm tanz mit mir“
Das deutsche Schlagerduo präsentiert
Ausgabe 2 ihrer besten Melodien.
Bernd und Karl-Heinz Ulrich wurden
in die Landschaft gestellt und spielten
Titel wie „Wenn Du von Liebe
träumst“, „Juanito“ oder „Zwischen
Liebe und Wahnsinn“ runter (MCP).

Tödlicher Segen
Irgendwo in der US-Provinz lebt
Martha, deren Mann auf mysteriöse
Weise ums Leben kam. Der Verbli-

chene gehörte einer Amish-
ähnlichen Sekte an, wurde
aber verbannt. Mit Freun-
dinnen versucht Martha die
schwere Zeit zu meistern.
Doch alle sind verflucht.

Frühwerk von Wes Craven mit junger
Sharon Stone als Blickfang (Koch
Media).

The Oh in Ohio
Priscilla ist verzweifelt! Sie führt ein
perfektes Eheleben, nur eines fehlt.
Sie hatte noch nie einen Orgasmus.
Als Priscilla plötzlich Dank Gummi-
spielzeug von Höhepunkt zu Höhe-
punkt eilt, hat der Gatte Frust und
Wayne (Danny DeVito) als Neben-
buhler in Priscillas Bett. Schräge Sex-
Komödie (e-m-s).

American Monster
Panik in New York! Plötzlich ver-
schwinden Menschen, Körperteile
fallen vom Himmel. Die Cops stehen
vor einem Rätsel, denn was Zeugen
sagen ist kaum glaubhaft: Eine flie-
gende Echse ist auf Menschenjagd!
Monsterhorror von 1982 mit David
Carradine, in erstmals ungekürzter
Version (Koch Media).

Das verschollene Inka-Gold
Jack London lieferte die Vorlage für
diesen TV-Film aus dem Jahr 1978.
Brian jobt Ende des 19. Jahrhunderts
in Südamerika als Lokführer für eine
Minengesellschaft. Er muss sich ei-
nes Tages zwischen der Liebe zu ei-
ner Indianerin und dem Reichtum in
Form eines Goldschatzes entschei-
den. Eher langatmig (Concorde).

Somniac – Tödliche Träume
An einer spanischen Universität wer-
den geheime Gehirn- und Gedanken-
forschungen an Tieren durchgeführt.
Als die Laborleiterin Selbstmord be-
geht, wird der Ärztin Andrea die
Stelle angeboten. Sie kommt bald da-
hinter, dass nicht nur Tiere zur For-
schung herhalten mussten. Etwas ver-
wirrender Thriller zwischen tödli-
chem Albtraum und Realität (e-m-s).

Zirkus auf die Showbühne wechselte.
Erstmals gibt es alle erschienenen
Singles auf CD. Plus rarer Tracks. Ein
Lückenschluss im alten deutschen
Schlager (Bear Family).

MICHAEL MORGAN – 
„Engel lässt man niemals gehen“
Er ist auch schon lange dabei!
Michael Morgan, Schlagerliebling
und Mann von Rosanna Rocci. Diese
Doppel-CD wartet mit all seinen Hits
wie z. B. „Jenseits vom Paradies“
oder „Komm geh mit mir nach
Kanada“ inkl. fünf Duette. 37
Schlager mit Gefühl und auch mal
ordentlich Power (Koch Universal).

NADA SURF – „Lucky“
Die Alternativ-Rocker sind zahm
geworden. Mit streichelweichen
Melodien im Orchestersound lullen
einem Matthew Caws und Co. ein.
Man braucht einige Zeit, um auch die
durchaus harten Untertöne raus-
zuhören. „Lucky“ steckt voller Fein-
heiten, die erst entdeckt werden
müssen. Himmlisch (Universal)!

Wächter des Tages
Den Kampf zwischen Gut und Böse

konnten schon die Wächter
der Nacht nicht entscheiden,
der Waffenstillstand zwi-
schen den Mächten der
Finsternis und des Lichtes

ist weiter in Gefahr! Denn ein junger
Lichtkrieger hat plötzlich Lust, auf
der dunklen Seite zu kämpfen. Und
Moskau wird erneut zum Schlacht-
feld. Perfekter Fantasy-Horror (Fox).

Der ganz normale Wahnsinn
Ende der 1970er war es, als Helmut

Dietl der TV-Welt den chao-
tischen Journalist Maximi-
lian (Towje Kleiner) ins
Wohnzimmer bescherte. Ein
Nervenbündel von einem

Schnauzbartträger im alltäglichen
Überlebenskampf zwischen Bezie-
hungsstress und Redaktionschaos. 12
Folgen wurden gedreht, sie alle fin-
den sich auf dieser 3-DVD-Box. TV-
Kult für Nervenfreaks (Sony BMG).

mg3 – „Live at Porgy & Bess“
Das Martin Gasselberger Trio (Piano,
Bass und Drums) im  Juni 2007 im
Wiener Jazzclub. Ein Ritt zwischen
individueller Spontanität und dich-
tem Bandgefüge (ATS/Extraplatte).


